
Eschwege/Vellmar– Die Fried-
rich-Wilhelm-Schule Eschwege
hat vor wenigen Tagen den Re-
gionalentscheid „Volleyball
Jungen“ im Bundeswettbewerb
„Jugend trainiert für Olympia“
in Vellmar gewonnen.

Das Team von B-Lizenz-Trai-
nerin und Studienrätin Alexan-
dra Hellmuth setzte sich in ei-
nem hochklassigen Wettbe-
werb zunächst souverän mit
2:0-Sätzen gegen die Schulen
aus Vellmar und Fuldatal
durch. In beiden Spielen sei laut
Hellmuth besonders die Auf-
schlag- und Angriffsstärke der
Jungs Garant für die Siege gewe-
sen. Da auch der vierte Turnier-
teilnehmer, die Schule aus Hil-
ders/Rhön, gegen die Kontra-
henten aus Vellmar und Fulda-
tal gewann, kam es im letzten
Spiel des Regionalentscheids
zum Showdown um den Tur-

niersieg und den gleichbedeu-
tenden Einzug ins Landesfina-
le. 

Dieses Spiel zwischen den
Kreisstädtern und dem Team
aus der Rhön entwickelte sich
schnell zu einem Duell auf Au-
genhöhe, bei dem die Schüler
der FWS im ersten Satz zu-
nächst das Nachsehen hatten.
„Im ersten Satz waren wir ein-
geschüchtert und zu ängstlich,
weil uns die Spieler aus Hilders
körperlich deutlich überlegen
waren“, äußert sich Hellmuth
hinsichtlich der Gründe für den
Satzverlust. 

Beim Seitenwechsel und der
damit verbundenen Spielpause
habe die Trainerin die Mann-
schaft der FWS an ihre Stärken
und auch das Turnier im letzten
Jahr erinnert, bei dem die Schü-
ler trotz spielerischer Domi-
nanz nur Platz zwei erreicht

hatten. Die „Kabinenpredigt“
zeigte den gewünschten Erfolg,
denn in der Folge fand die
Mannschaft zurück in die Er-

folgsspur. „Die Jungs haben
sich wieder auf ihre Stärken fo-
kussiert, sauber angenommen
und diagonal, an den Großen

vorbei, angegriffen“, resümiert
Hellmuth. Letztlich gelang es
dem Team der Friedrich-Wil-
helm-Schule, das Spiel zu dre-
hen und die nachfolgenden bei-
den Sätze zu gewinnen. Mit ei-
ner makellosen Bilanz gewann
die FWS den Regionalentscheid
und qualifizierte sich für das
Landesfinale im kommenden
Mai 2026 in Friedrichsdorf. 

Turniersiege dieser Art sind
für die „erfolgsverwöhnte“ Vol-
leyball-Abteilung der FWS je-
doch keine gänzlich neue Er-
fahrung. An der FWS bildet die
Sportart Volleyball seit den
1980-Jahren einen Schwer-
punkt, was damals sportlich im
Erreichen des Bundesfinales
gipfelte. Seitdem Alexandra
Hellmuth 2020 an der FWS ein-
gestellt wurde, erlebt der Vol-
leyball an der FWS erneut einen
Aufschwung. Hellmuth, die

selbst Schülerin an der FWS
war und später als Spielerin des
RC Sorpesee von der 3. in die 2.
Liga aufstieg, richtet an der
FWS an zwei Nachmittagen pro
Woche eine Volleyball-AG aus,
die sich zu einer Art Talent-
schmiede entwickelt hat. 

„Der Wettbewerb Jugend trai-
niert Olympia bietet die Mög-
lichkeit, sich im Wettkampf zu
messen. Der Volleyball ist dabei
unser Aushängeschild, mit
dem sich die FWS landesweit ei-
nen Namen macht“, fasst Jan
Hofemeister, Koordinator für
die Schulsportwettbewerbe,
zusammen. Dass die Ausbil-
dung Früchte trägt, zeigt der Er-
folg von Edion Babaj, Clemens
Grosche, Theodor Herrmann,
Nikodem Jozefowski, Theo
Meister, Magnus Neitzel und
Moritz Schwarzer beim Regio-
nalentscheid in Vellmar. red
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